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. AmtciTerTheir
A. Bekanntmachungen des Königlichen Landraths-Amts.

Nr. 102, Qels, den 26. März 1878.
Vertilgung der Feldmäuse.

Nachstehende ireispolizeiliche Verordnung vom
9. März 1874:

Als Schutzmaßregeln gegen die Mäuse-Gala-
mität, welche in den letzten Jahren die Erträge
ber Landwirthfchaft des hiesigen Kreifes schwer ge-
schädigt hat, erlasse ich hiermit gemäß § 78 der Kreis-
ordnung vom 13.. December 1872 unb § 5 des Ge-
setzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850
unter Zustimmung des Kreisausschusses für den ganzen
Umfang des Kreises nachfolgende Vorschriften:

1. Jeder Grundbesitzer ist verpflichtet, alljährlich
im Frühjahr, sobald seine Felder trocken geworden
sind, nicht nur diese, sondern auch alle Wege, Raine
und Gräben innerhalb feines Besitzthums in Bezug
auf das Vorhandensein von Mäusen einer genauen
Prüfung zu unterwerfen. Die sich vorfindenden, im
Frühjahre bekanntlich leicht erkennbaren Mäusebaue
sind zu bezeichnen und es ist die Vertilgung der
Mäuse durch Fallen, Wasser oder Räucherröhren
sofort zu bewirken oder wenigstens fortgesetzt an-
zustreben.

2) Jeder Getreide- oder Strohfchober ist fortan
mit einem sogenannten Mäufegraben mit eingesetzten
Töper zu umgeben. Bleibt der Schober im Früh-
jahre noch stehen, so ist der Graben zu erneuern.

Wer diesen Vorschriften, deren Befolgung die
Gemeinde-, Guts- und Amtsvorsteher zu beaufsichtigen
haben, nicht nachkommt, hat eine Geldstrafe bis zum
Betrageoon 10 Thalern zu gewärtigen. Auch wird
erforderlichen Falls das Nöthige aus Kosten des Säu-
migen gemäß § 79 der Kretsordnung zur Ausführung
gebracht werben.

Der Königliche Landrath
republieire ich hiermit zur strengsten Befolgung im
bevorstehenden Frühjahre.

Die Herren Amtsvorsteher ersuche ich, die Säu-
migen unnachsichtlich entweder selbst zu bestrafen
oder der Königlichen Polizeianwaltfchaft zur Bestrafung
zu denunciren, auch gegen dieselben gemäß § 33 des
Competenzgesetzes vom 26. Juli 1876 mit Executiv-
Maßregeln vorzugehen.

 s

Breslau, den 7. März 1878.Nr. 103. ‚ ,
Polizei-Verordnung

Auf Grund des § 76 der Provinzialordnung vom
29. Juni 1875 (G.-S. S. 335) und in Gemäßheit
des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März
1850 (G.-S. S. 265) erlasse ich für den Umfang der
Provinz unter Zustimmung des Provinzialraths nach-
stehende Polizei-Verordnung

Die Aufbewahrung und Lagerung von Petroleum
(Erdöl) Ligroin, Petroleumäther, Photogen und ähn-
lichen flüchtigen Mineralölen darf vom l. Aprii 1878
ab, an welchem Tage die über diesen Gegenstand bis-
her bestehenden Polizei-Verordnungen und zwar für
den Regierungsbezirk Breslau vom 5. October 1870
(Amtsblatt Seite 245), für den Regierungsbezirk
Oppeln vom 31. December 1869 (Amts'olatt 1870
Seite l2), für den Regierungsbezirk Liegnitz vom 4.
Januar bezw. 15. September 1870 (Amtsblatt Seite
21 bezw. 247) außer Kraft treten, nur unter Beob-
achtung nachstehender Vorschriften stattfinden.

§ 1. Die in den gewöhnlichen Verkaufsräumen
Behufs des Detailhandels zu haltenden Vorräthe dür-
fen nicht mehr als 30 Pfund (15 Rilogmmm) be-
tragen. Den Ortspolizeibehörden bleibt vorbehalten,
insofern das örtliche Bedürfniß dies erfordert, mit
Genehmigung der Regierung das Maximum der in
den Verkaufsräumen gestatteten Vorräthe aus 100
Pfund (50 Kilogr.) zu erhöhen.

§ 2. Die Lagerung größerer Mengen dieser
Leuchtftoffe bis zu 25 Centner einschließlich ist nur
in Kellern oder in zu ebener Erde belegenen Räumen
gestattet, welche nicht geheizt werden können, gut ven-
tilirt sind und keine Abflüsse (Gerinne) nach Außen
(nach Straßen, Höer 2c.) haben.

§ 3. Mengen bis 600 Pfund (300 Kilogr.)
einschließlich dürfen in den mit den Verkaufslocalen
in Verbindung stehenden Kellern oder zu ebener Erde
belegenen Speicherräumen gelagert werden, sofern die-
selben den im § 2 gegebenen Bestimmungen entspre-
chen. Der Fußboden des zur Aufbewahrung der Mi-
neralQele dienenden Theils der Lagerräume muß je-
doch mit einer mindestens 8 Centimeter hohen Sand-
fchicht bedeckt sein, welche mit einer aus seuerfestem



48

Materiale hergestellten Umfassung zu umschließen ist
und eine solche Ausdehnung haben muß, daß zwischen
den Lagerfässern und der Umsassung ein mindestens
3/2 Meter breiter Zwischenraum verbleibt.

§ 4. Zur Lagerung von Mengen über 500 Psd.
(250 Rilogr.) bis 25 Centner einschließlich dürfen
nur abgeschlossene Lagerräume benutzt werden, welche
außer den im § 2 angeführten noch folgende Bedin-
gungen erfüllen:

a. Die Keller- resp. Speicherräume müssen feuern
sicher hergestellt und mit Stein überwölbt sein.
Die Anwendung von Eisen-Constructionen und
Holz-Verbindungen, eisernen oder hölzernen Säu-
len und Trägern ist ausgeschlossen.

b. Unter der Sohle derselben muß sich eine Senk-
grube von angemessener Größe befinden, nach
welcher der Fußboden von allen Seiten her Ge-
fälle hat.

c. Thüröffnungen dürfen in keiner geringeren Höhe
als 16 Centimeter über dem Fußboden angelegt
werden, die Thüren müssen aus Eisen bestehen,
oder mit starkem Blech überkleidet sein.

d. Die Fensteröffnungen müssen mit Eisenblech ver-
kleidete und von Außen verschließbare Läden be-
itzen.

e. DieDurchsührung von Gasröhren durch die Räume
ist unstatthaft.

f. Eine künstliche Beleuchtung darf nur mittelst
von Außen angebrachter, durch Umhüllungen ges
nügend geschützter Flammen bewirkt werden.
Das Betreten der Räume mit Licht ist unte

lässig.
Abweichungen von den vorstehenden Bestim-

mungen können in einzelnen Fällen von der Orts-
polizeibehörde mit Genehmigung der vorgesetzten Rei-
gierung zugestanden werben. Die Ortspolizeibehörde
hat in solchen Fällen die nach Maßgabe der Umstände
erforderlichen Vorsichtsmaßregeln und das Maximal-
quantum, sowie die Gattung der zu lagerndenfeuer-
gefährlichen Stoffe speciell vorzuschreibeu. Wird die
Lagerung von Quantitäten über 600 Pfund in den
mit den Verkaufslokalen in Verbindung stehenden
Kellern oder zu ebener Erde belegenen Speicherräumen
gestattet, so sind mindestens die im § 3 für bie La-
gerung von Quantitäten bis zu 600 Pfund aufgeführ-
ten Bedingungen vorzuschreibem

§ 5. Mengen über 25 Eeutner dürfen nur in
besonderen Lagerhäusern gelagert werden. Diese
müssen mindestens 150 Meter von anderen Baulichis
keiten entfernt und so belegen sein, daß sie bequem
von allen Seiten mit Löschgeräthen umfahren werden
können. Die Anwendung von Holz-Construktionen
ist unzulässig. Die Sohle der Lage-träume muß min-
destens 6 Decimeter tiefer als die Terrainsohle lie-
gen. Auch müssen sich in denselben Senlgruben von
ausreichenden Dimensionen befinden, nach welchen hin
der Fußboden ein angemessenes Gesälle hat.

§ 6. Ausgenommen von den im § 5 bezeichne-
ten Beschränlungen sind bereits bestehende Petroleums
Lagerhäuser, insofern dieselben ans Grund polizeilicher
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Genehmigung schon bisher zur Lagerung größerer
Quantitäten der im§ l bezeichneten Stoffe benutzt
werden durften.

Bei neuen Anlagen dieser Art können, wo nach
den örtlichen Verhältnissen die Einhaltung der im
§ 5 vorgeschriebenen Bedingungen in Bezug auf die
Entfernungen von anderen Baulichkeiten oder hinsicht-
lich der Construktion mit besonderen Schwierigkeiten
verbunden ist, durch die OrtspolizeisBehörden mit Ge-
nehmigung der Regierung Abweichungen von dem-
selben zugestanden werden. Die Ortspolizeibehörde
hat in diesem Falle in der die Errichtung beziehungs-
weise Benutzung der Anlage genehmigenden Verfü-
gung die nach Maßgabe der Umstände erforderlichen
baulichen Vorsichtsmaßregeln und das Maximalquans
tum der darin unterzubringenden feuergefährlichen
Stoffe speciell vorzuschreiben. «

§ 7. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehen-
den Vorschristen werden, soweit nicht die Bestimmun-
gen des Strafgesetzbuches Anwendung finden, mit einer
eldbuße bis zu 30 Mark oder einer Gefängnißftrafe

bis zu 14 Tagen bestraft.
Die Bestimmungen der Polizeioerordnung für

den Regierungsbezirk Oppeln vom 6. Januar und
3. September 1863, sowie vom 3. Juli 1866, für
den Regierungsbezirk Liegnitz vom 26. Januar und
26. August 1863 und für den Negierunasbezirk Bres-
lau vom 30. December 1862 unb 18. October 1864
werden, soweit sie der obigen Polizei-Verordnung ent-
gegenstehen, ebenfalls aufgehoben.

Der Ober-Präsident der Provinz Schlesiem
Jn Vertretung:
gez. v. Junckcr.

Oels, den 29. März 1878.
Borstehende, im Stück 13 des Amtsblattes pro

1878 abgedruckte Polizeiverordnung bringe ich hier-
durch noch besonders zur öffentlichen Kenntniß.

Nr. 104, Oels, den 4 April 1878.

Die Militair-Stammrollen betreffend.
Unter Bezugnahme auf meine Kreisbl.-Verfügung

vom 18. März cr. (Kreisbl. S. 39) mache ich die
Magifiräte, Guts- und Gemeinde-Vorsteher des Kreises
darauf aufmerksam, daß die Militair-Stammrollen
nebst den Geburtsliften, sowie die Formulare zu den
Vorstellungslisten in der Zeit vom 16. bis 20. b. Mis.
in meinem Bnreau abzuholen sind.

Oels, den 5. April 1878.

Bekanntmachnng
In Folge des Baues der Kreis-Ehaussee von der

Stadt nach dem Bahnhof Juliusburg wird der Weg
von der Kuroe aus nach dem Bahnhof hiermit bis
auf Weiteres gesperrt und ist die Passage von Dorf
und Stadt Juliusburg, Lacumme pp. aus zum Bahn-
hof zunächst auf bem Wege nach Bogschütz und dann
durch Raake (Rackwitz) zu nehmen.

Nr. 105.
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Nr. 106. am, den l. April 1878.
II. Jahres-Bericht

über dass Kreis-Krankenhaus zu Oels
pro Etatsjahr 1877/78. '

Jn dem Etatgjahr 1877/78 wurden 174 Kranke
in der Anstalt ver-pflegt und zwar III männliche
und 63 weibliche Kranke.

Diese Kranken standen im Alter von
Männl. Weibl. Summa.

unter I Jahr —— -—-— —-

 

 

über 1—— 5 Jahr I -——— l
„ 5—10 „ 1 l 2
„ 10——15 „ 1 1 2

„ 15——20 „ 28 13 41

„ 20——25 „ — 16 18 34

„ 25 «30 „ 10 8 18

„ 30—35 „ l3 5 18
„ 35——40 „ 9 8 17
„ 40 —45 » _ 10 2 12

„ 45——50 „ 4 1 5
„ 50 —- 60 „ 1 l ' 4 15

„ 60 -—70 „ 5 2 7

„ 70—80 „ 1 —- 1
„ 80 Jahr »si- — —

unbekannt 1 —-— 1

Summa II I 63 174

Die Kranken litten an folgenden Krankheiten:
Männl. Weibl. Summa.

Unterkeibstyphus 10 15
Wechselfieber 10
Dipyterie 4
Akuter Gelenkrheumatismus
Muskeltheumatismus

Jschics
Schwäche
Scheintad durch Erfriecung
Syphilis
Gehirnkdngeftion
Gehirnfchlagfluß
Gehirnersägütterung
Epilepsie
Geisteskrankheit
Säuferwahnsinn
Rückenmarkslähmung
Halsentzünduna
Saugen: u. Bruftfellentzündung
Lungenfchwindsucht
Lungenkatarrh
Herzfehler
Magenkatarrh
Magengeschwur
Magenkrampf
Magenkreds
Zwerchfellkrampf
schwere Gelt-sucht
Nierenentzündung
Harnröhrenentzündung
Anschwellung der Vorsteherdrüse
Blasenentzündung -—-
Gedärmuttetkatarrh
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Gebärmutterfibroid — l 1
. Gebärmutterkrebs -——— l 1
_ Wochenbettfieber —- 2 2
Verwundung 7 1 8
Schußverletzung —- l 1

s Absceß I 2 3
Zellgewebsentzündung 3 —- 3
Geschwüre 5 3 8
Erfrierung der Füße I —- 1
Contusion I I 2

« Knochenfraß —- 1 1
Verstauchuna I I 2
Bruch des Borderarmes I —- 1

„ „ Oberschenkels I —- 1
„ „ äußern Fußknöchels «"1 — 1

komplicirter Bruch des Unter-
schenkels I — 1

Verrenkung im Schultergelenk I —- 1
Zermalmung des Vorderarmes I —- 1
Gesichtsrofe —-- 1 z
Bindehautkatarrh —- 1 1
Lippenkrebs I —- 1
Drüsenanschwellung I I 2
Vrucheinklemmung 2 — 2
Paraphimosis I —- 1
Hautzotvy —-— I 1
Fingerdeformität 2 —- 2
Krätze 5 I 6

Summa III 63 IM-
Es litten somit Männl. Weibl. Summa.

an inneren Krankheiten 74 48 122
an äußeren „ 37 15 52

Summa III 63 174
Die Erkrankungen an Typhus, Wechselfieber und

Lungenentzüung vertheilen sich auf die einzelnen Mo-
nate in folgender Weise:

Es erkrankten an
. _ » Typhus Wechselfieber Lungenentzüadung
im April 2 Pers. 3 Pers. 1 Pers.
» MU, — » » »

» Jum »
» Juu
» August
» Septbr.
,, Ocrdr. ,,
,, Novbr. „
„ SDecbr. „
„ Januar —- »
» Februar 3 „

„ 313m l „ „
Smea 15 T» h 10 „ 13 „

ie 15 an yp us erkrankten er onen '
der Anstalt zu 5 aus Oel-Z, P s gmgen

aus Schlitzendorf,
aus Zessel,
aus Crompufch,
aus Ludwigsdori.
aus Kaltvorwerk,
aus Schmoltschütz,
aus Gr.-Zöllnig.
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Die 10 an Wechselsieber erkrankten Personen
gingen der Anstalt zu

4 aus Stampen,
3 aus Schüsendorß
1 aus Rathe,
1 aus Spahlitz,
1 aus Grüttenberg.

Von den 174 Kranken wurden
männl. weibl. Summa.

 

geheilt 93 49 142
gebessert 8 8 16
es starben 6 3 9
es blieben Bestand 4 3 7

Summa 111 63 174
Die Todesfälle betrafen

. einen 42 Jahr alten Mann mit Gehirnschlagfluß,

.einen 68 Jahr alten, an Lungen- und Darm-
Tuberkulose leidenden Mann,

. zine 25 Jahr alte, an Unterleibstyphus erkrankte
rau,

. einen 57 Jahr alten an schwerer Gelbfucht erkrank-
ten Mann,

. eine 59 Jahr alte Frau mit Magenkrebs,
. eine 38 Jahr alte Frau mit Gebärmutterkrebs,
. und 8. zwei sterbend der Anstalt überbrachte Män-
ner, von denen der eine wahrscheinlich an Typhus,
der andere an Lungenschwindfucht litt. Beide star-
ben wenige Stunden nach der Ausnahme.

9. einen 24 Jahr alten, an innerer Brucheinklemi
mung leidenden Mann.
Jm Laufe des Jahres wurden folgende Ope-

rationen gemacht:
2 Mal der Bruchfchnitt,

» die Operation der Paraphimormis,
» die Ausschneidung einer Flintenkugel,
» die Exstirpation eines Hautpolypen,
» die Nekrotomie,
» die Exartikulation eines Fingers,
» die Operation des Lippenkrebfes,
» die Amputation des Oberarmes.

Sämmtliche Operirte genasen bis auf einen Mann,
nn dem der Bruchschnitt gemacht wurde, und der
mehrere Tage nach der Operation an innerer Bruch-
einklemmung starb.

Außerdem wurden noch in der Anstalt an am-
bulanten Kranken

1 mal die Operation einer Balggeschwulst,
I » die Ausschneidung eines Flintengeschosses

gemacht.
«Die 174 Kranken hatten zusammen 3725 Ver-

pflegungstage und zwar
die 111 männlichen Kranken 2310 Verpflegungstage,
die 63 weiblichen 5

Mithin kamen
auf einen männlichen Kranken 20,81Verpflegungstage,
» » weiblichen » 22,46 „

und auf den Kranken überhaupt 21,40 „
Die Verpflegungsdauer der Typhuskranken be-

trug im Durchschnitt 32,75 Tage, die der Syphilis-
kranken 49,22 Tage.
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Die Arzneikosten betrugen
fiir die 174 Kranken 609,93 Mark,
also pro Kopf 3,50 »
und ein Kranker verbrauchte demgemäß

pro Tag an Arzenei für 161/3 Pf.
Die für ambulante Kranke im Kreiskrankenhause

aufgestellten Apparate wurden vielfach benutzt und zwar
die konstante Batterie 123 mal
der Waldenbnrg’sche JnhalationsiApparat 62 „
der Jnhalations - Apparat für zerstäubte

Nr. 107, Oels, den l. April 1878.

Die Schutzpocken-Jmprng pro 1878 betreffend.
Unter Hinweis auf § 7 des Jmpfregulativs für

den Regierungsbezirk Breslau vom 4. Januar 1875
(Außerordentliche Beilage zu Nr. 9 des Amtsblattes
der Königl. Regierung pro 1875) bringe ich nach-
stehend die Jmpfftationeu für den Kreis Qels mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß im

l. Jmpfbezirk (Oels), der Königl. Kreisphysikus
Herr Dr. Dieterich hierselbst,

11. Jmpfbezirk (Bernstadt) der practifche Arzt Herr
Dr. Poppo zu Bernstadt,

Ill. Jmpfbezirk (Juliusburg), der practifche Arzt Herr
Dr. Blumenthal zu Juliusburg

die Jmpsung und Revaccination ausführen werden.
Die Jmpftermine werden s. Z. durch das Kreis-

blatt bekannt gemacht werden.

Nachweisung
der Jmpfstationen im Kreise Oels 1878.
1. Jmpfbezirk mit den Jmpfstntionem

1) Oels umfaßt Oels, Rathe,Spahlitz, Würtemberg.
2) GroßiZöllnig umfaßt Groß Zöllnig und Sadewitz.
3) Allerheiligen umfaßt Allerheiligen, Buselwitz,

Wiesegrade, Neuhof b. W» Grütteuberg, Schmoll-
schützs

4) Schmollen umfaßt Ober- und NiedersSchmollen,
Cronendorf, Crompufch, Schwierse, Gr.-Ellguth.

5) Bohrau umfaßt Bohrau, Ranke, Neuhof b. R»
Pühlau.

6) Schützendorf umfaßt Schützendorf und Korschlitz.
7) Peuke umfaßt Peuke.
8) Langewiefe umfaßt Langewiefe und Stein.
9) Stronn umfaßt Stronn nnd Gimmel.

10) Klein-Ellguth umfaßt Klein-Ellguth, Kritfchen
und Kaltvorwerk.

11) Sibyllenort umfaßt Sibyllenort, Domatfchine,
Dobrifchau, Eichgrund und Loischwitz.

12) Pontwitz umfaßt Pontwitz, Polu.·Ellguth und
Dzielouke.

l3) Zessel umfaßt Zessel.
14) Netsche umfaßt Netsche, Leuchten, Schmarfe und

Ludwigsdorf.
15) Sacrau umfaßt Sacrau.
16) Hundsfeld umfaßt Hundsfeld und Görlitz.
17) Süßwinkel umfaßt Süßwinkel, Cunersdorf,Klein-

Peterwitz, Kleinäls, Wichtig, Pischkawe.
18) Groß-Weigelsdorf umfaßt Groß- und Klein-
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Weigelsdorf, Mirkau, Wildschütz, Dörndorf,
Schleibitz.
Vielguth umfaßt Vielguth, NeusSchmollem Neu
Ellguth.

ll. Jmpfbezirk mit den Jmpfstationem
Bernstadt umfaßt Bernstadt, Langenhof, Taschen-
berg, Klein-Zdllnig und Vorstadt Bernstadt.
Buchwald umfaßt Buchwald und Friedrichsberg.
Wabnitz umfaßt Wabnitz, Staate, Neuvorwerk.
Patschtey umfaßt Patschtey, Cunzendors und
Vogelgesang.
Postelwitz umfaßt Postelwitz und Zantach.
ObersMühlwitz umfaßt Ober- und Weder-Mühl-
witz, Ober- und NiedersSchönau und Ulbersdorf.
Mühlatschütz umfaßt Groß- und Klein-Mühlat-
schütz und Ziegelhof.
Prretzen umfaßt Prietzen und KleingWaltersdors
Woitsdorf umfaßt Waitsdors.
Pangau umfaßt Pangau.
Galbitz umfaßt Galbitz und Reesewitz.
Lampersdors umfaßt Lampersdors und Fürsten-
Ellguth.
Kraichen umfaßt Kraschen und Laubsky.
Weidenbach umfaßt Weidenbach und Neudarf b. B.
Wilhelminenort umfaßt Wilhelminenort und
Baruthe.

111. Jmpsbezirk mit den Jmpfstationen.
Juliusburg umfaßt Stadt und Dorf Juliusburg,
Neudors.
Bogfchütz umfaßt Bagschütz, Dammer, Neuhaus.
Briese umfaßt Briese, Hönigern, Sechs-liefern und
Ostrowine.
Zucklau umfaßt Zucklau.
Gutwohne umfaßt Jenkwitz, Qppeln und Neu-
garten, Döberle, Carlsburg, Jackschönau, und
Gutwohne.
Stampen umfaßt Jäntschdars und Stampen.
Schickerwitz umfaßt Schickerwitz, Tischertwitz,
Schwundnig, Rotherinne, Kurzwitz und Strehlitz.
Weißensee umfaßt Weißensee, Bartkereh, Maliers
und Buckowintke.

9) Groß-Graben umfaßt Groß-Graben und Grünelche.

Nr. 108. Oels, den 2. April 1878.
Betrisft die Unterstützung hülfsbediirstiger Inva-
liden und Veteranen des Kreises aus den Jagd-

scheingeldern.
Laut Kreistagsbeschluß vom 27. März cr. sollen

aus Den im Jahre 1877 eingegangenen Jagdschein-
geldern die noch vorhandenen hülfsbedürftigen, nach-
stehend verzeichneten 25 Veteranen und Invaliden
des Kreises, sowie die Erben des am 27. Februar c.
verstorbenen Veteranen Kricke aus Buckowintke mit
je 12 Markunterftützt werden. Diese Unterstützungs.
betrage werden im laufenden Monate durch die hie-
sige Kreis-Kommunalkasse gegen ortsgerichtlich beglau-
bigte Quittungen ausgezahlt.

Namen der Empfänger:
1. Gottfried Hennig aus Bernstadt. 2. Johann

Gottlieb Bedau aus Bernstadt. 3. Karl Schar aus

19)

1)

2)

4)

5)

8)

9)
10)
11)

13)

14)

16)

8)
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Buchwald herzagl. 4. Karl Quarg aus Buckowintie
5. Anton Strauß aus Cunersdorf. 6. Gattlieb Bart-
nitzke aus Klein-Ellguth. 7. Christian Stäfche aus
Klein-Ellguth. 8. Christian Kahlfuß aus NeusEllguth.
9. Gottfried Schatz aus Groß-Graben. 10. Christoph
Renschin aus Medlitz. 11. Georg Pirlich aus Mittel-
Mühlatschütz. 12. Heinrich Friede aus Staate. l3.
Joh. Michael Demmig aus Klein-Oels. l4. Joh.
Friedrich Müller aus Oels. 15. Gottfried Titze aus
Postelwitz. 16. Christian Kroll aus Reesewitz. l7.
Gottlieb Herrmann aus Sacrau. 18. Christian Pohl
aus ObersSchmollem l9. Friedrich Schlate aus Ober-
Schmallen. 20. Karl Kliesch aus Schwundnig. 21.
August Wolss aus Stronn. 22. Friedrich Wiesner
aus Süßwinkel. 23. Gottlieb Bittermann aus Groß-
Weigelsdorf. 24· Gottlieb Rippe: aus Wildschiitz.
25. Joseph Scholz aus Groß-Zöllnig. 26. Erben des
Johann Kricke aus Buckowintte.

Nr. 109, «Breslau, den 21. März 1878.

Der Bericht eines Baubeamten, wonach für 1879
keine Bauten und Neparaturen an kirchlichen und
Schulgebäuden Königlichen Patronates bis jetzt an-
gemeldet seien, veranlaßt uns mit Rücksicht auf die
inzwischen eingetretene Verlegung des Etatsjahres,
unsere an die-; Baubeamten erlassene CirculariVers
stigung vom 26. Januar 1858 — A. II. II. 59 --
dahin abzuändern, daß der Termin zur Einreichung
der Bedarfs-Nachweisung über vorerwähnte Bauten
auf den 30. Juni jeden Jahres festgesetzt wird, der
auch schon für 1879 zu beachten bleibt.

Es wird auf diese Weise ein Viertel-Jahr Zeit
gewonnen, innerhalb dessen noch so manche Bedürf-
nisse von den Betheiligten angemeldet resp. durch
Augenscheinnahme bei den Reisen der Vaubeamten
in ihren Kreisen von letzteren selbst wahrgenommen
und notirt werden können und dadurch immer mehr
dem Uebelstande abzuhelfen Gelegenheit geboten, außer
der Zeit Bauten und Reparaiuren direct bei uns
anzumelden, die keineswegs dringender Art sind.

Wir machen es den Aufsichtsorganen und einzel-
nen Interessenten zur Pflicht, sich jederzeit um den
Bauzustand der Gebäude varbezeichneter Art, soweit
diese ihrer Obhut und Benutzung anvertraut find, zu
kümmern, damit die Bedürfnisse zu deren Unterhaltung
oder Erneuerung für das folgende Jahr rechtzeitig
bei den Baubeamten angemeldet und von diesen in
die vor-erwähnte Nachweisung aufgenommen werden
können.

Dies muß spätestens 4 Wochen vor dem den Bau-
beamten nach Vorstehendem neu bestimmten Ein-
reichungstermin geschehen sein«

Königliche Regierung.
Abtheilung für Kirschen- undSchulwesen.

gez. Schmidt.
Oels, den 30 März 1878.

Vorstehende Verfügung bringe ich hierdurch zur
Kenntniß der betheiligten Interessenten
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Nr. 110, Oele-, den l. April 1878.

Diejenigen Herren Standesbeamtem welche mir
den Bedarf an Standesamtsformularen pro 1879 noch
nicht angezeigt haben, ersuche ich, mir binnen acht
Tagen den Bericht darüber zugehen zu lassen.

R

Nr. 111, Berlin, den 1. März 1878.

Euer Hochwohlgeboren setze ich ergebenst davon
in Kenntniß, daß ich dem Vorstande des jüdifchen
Kurbofpitals im Sool- und Seebade Colberg heut
die Erlaubniß ertheilt habe, zum Besten des gedachten
Kurhospitals eine öffentliche Augfpielung goldener
und silberner Gegenstände pp. zu veranstalten und die
betreffenden Loofe, deren Gesammtzahl 15,000 Stück
ä 3 M. beträgt, in den Provinzen Pommern, Preußen,
Schlesien, Poer und Brandenburg zu vertreiben.

Der Minister des Innern.
Jm Allerhöchsten Auftrage.

gez. FriedenthaL
An den Königlichen Ober-Präsidenten Herrn v. Pati-

kamer, Hochwohlgeboren zu Breslau.
Oele-, den 29. März 1878.

Vorstehendes Ministerial-Rescript bringe ich hier-
durch zur öffentlichen Kenntniß.

 

Nr. 112. Oele, den 4. April 1878.
Die Brücke auf dem Wege von Stein resp. Lange-

wiese nach Mirkau bedarf einer Reparatur, welche
am 8. d-. Mts. beginnen und voraussichtlich vier Tage
in Anspruch nehmen wird.

 
Während dieser Zeit wird der Fuhrenverkehrx

zwischen Langewiese und Mirkau auf die Chaussees
und die Verbindungswege gewiesen.

o..—

 

Nro. 113, Oels, den 3. April 1878.

Personal-Chronik
Bestellt wurde Seitens des Herrn Oberptäfidenten

der Provinz Schlesien:
der Brennereiverwalter Herr Hepner zu Loischs
witz zum Standeswandten-Stellvertreter für den
Standesamtsbezirk Dobrifchau.

Namens des Kreisausfchufses.
Der Königliche Landrath.

Nr. 114. Oels, den 4. April 1878.

Gegenwärtig Vacante, mit Militair-Anwärtern- zu
besetzende Stellen.

l) Breslau, Magistrat, 5 Nachtwächtmänner, je
396 M. Gehalt jährlich nnd freie Dienstkleidung;

2) Breslau, Königl. Eisenbahn - Commission
Breslau, rein. Gasanstalt der Oberschlesifchen Eisen-
bahn, Materialienverwalter ll. Klasse, 1350 M. Ge-
halt nebft dem reglementsmäßigen Wohnungsgelds
zuschußz

3) Breslau, Königl. Eisenbahn - Commifsion
Breslau, Bureaudiener, 810 M. Gehalt und den re-
glementsmäßigeu Wohnungsgeldzuschuß;

4) Breslau, Königl. Eisenbahn- Commission
Breslau, 23 Bremser, je 690 M. Gehalt;

5) Pleß, ProvinzialsSchuLCollegium zu Breslau,
Schuldiener, 600 M. Gehalt nebst freier Wohnung;

6) Strecke SchebitzsBreslausVriegsNeisfe, Bau-
Jnfpection Breslau, 17 Bahnwärter, je 660 M.
Jahresgehnlt nnd den für den Stationsort festgesetzten
Wohnungegeldzufchußz «

7) Strecke SchebitzsBreslausBrieg-Neisse, Bau-
Jnspectien Breslau, 14 Wächter, je 600 M. Gehalt
und den reglementsmäßigen Wohnungsgeldzuschußz

8) Strecke Telegraph 46 bis 125 der Oberfchles
fischen Eisenbahn, Bau-Jnspection Oppeln, 26 Bahn-
wärter, je 660 M. Jahresgehalt und den für den
betreffenden Statioueort festgesetzten Wohnungsgelds

- aktiviere;
9) Strecke Telegraph 46 bis 125 der Oberfchlei

fischen Eisenbahn, Bau--Jnipection Oppeln, 3 Wächter-,
je 600 M. Gehalt und den reglementsmäßigen Woh-
riungsgeldziifchuß.

Dem, den 29. März 1878.
Bekanntmachung.

Die exekutionsfreien Saat- und Erntezeiten sind
für den hiesigen Gerichtsdezirk fur die Frühjahrss
Saat auf den l7. bis 30. April, für die Herbst-
Suat auf den 17. bis 30. September und für die
Ernte auf den 16. Juli bis l2. August d. Js. fest-
gestellt werben.

Königliches Kreisgericht.
Wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Der Königliche Land-rath.
v. Rosenberg.

Nr. 115.
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Nr. 116. — Oels, den 27. März 1878.

Auf dem heut abgehalteneu Kreistage wurden die Gegenstände der Tagesordnung wie folgt erledigt:
I. DieKreisversammlung beschloß, den noch vorhandenei 25 Veteranen des Kreises nnd den

Erben des inzwischen verstorbenen Veteranen Krieke ans Buckowintke eine einmalige Unterstützung von je
12 Mark, mithin im Gesammtbetrage von 312 Mark, zn gewähren. « « ·«

II. Gewählt wurden nnd zwar: ·
t. in Die Kommission zur Vor-beratiinng des Kreishaushaltseiatsz

a. Der Majoratsbesitzer Herr Graf York von Wartenbnrg auf Schleibitz,
b. der Rechtsanwalt Herr Petisens zu Oels, «
c. Der Kaufmann Herr Trautwein zu Bernstadt,
d. der Gemeindevorsteher Herr Sabisch zu Schmollen;

Z in die Kommission zur Prüfung ver KreiseomntmmlkassesrgRechnung:
a. Der Masoratsbesitzer Herr Graf York von W arten biirg auf Schleibitz,
b. der d)i«eclsstsanwalt Herr Petiskns zu Oels,
c. Der prakt. Arzt Herr Dr. Reich zu Oels,
d. Der Rittergntsbesitzer Herr Schreiber auf Buselwitz:

3 zur Verstärkung der GenfindestenmVeranlaguiigs-.Konirnifsion:
a. Der Bürgermeister Herr Dr. Fabricius zu Bernstadt,
b. Der Gemeindevorsteher Herr Brückuer zu Sehmarse.

III. Der Kreishanshaltsetat pro 1877,78 wurde von der Versammlung genehmigt und sowohl
in der Einnahme als in der Ausgabe ans 119,650 Mark festgesetzt _

Derselbe wird, sowie der Bericht des Kreisansschufses über die Verwaltung und den Stand der
Kreiseommniial-Angelegenheiten pro 1878.-W hierunter zur öffentlichen Kenntniß gebracht «

IV. Jn Folge eines eingegangenen Ministerialrescriptes deelarirte die Kreisversanimlnng ihren
Beschluß vom 28. März 1877, betreffend das Kreis-Chausseebanprojekt »Gr.-Gralieu-Wartenberger Kreis-
grenze in der Richtung nach Festenberg« ad a-. dahin, daß unter den in diesem Beschlüsse erwähnten
fiskalischen Vorrechten das Recht der Zollerhebnng nicht verstanden worden, zumal ja die Chausseszölle
auf den Staatschausseeen damals bereits aufgehoben gewesen seien. Jn dem qu. Beschlüsse sei nur die
Verleihung des etwa erforderlichen Expropriationsrechtes nnd der Anwendbarkeit der polizeilichen Vor-
schriften auf die neue Chaussee verstai·iden, der Befund darüber aber, ob die Verleihung der Berechtigung
zur Chanssezollererhebimg in Antrag zn bringen sei oder nicht, lediglich dem Kreisausschnß überlassen worden.

Der Königliche Laudrath
v. Rosenberg.

Bericht Eier- Li-reis-Aiios"cljiisseg
über

die Verwaltung und den Stand der Kreis-Coiiimmtal-Angelegenheiten
bei

Vorlage dec- Kreighiinshalthtals prci 1. April 1878/79.

Jm Jahre 1877 hat der Kreistag drei, der Kreisausschuß dreizehn Sitznngen abgehalten. Der
Letztere hat dabei durch mündliche Verhandlung 39.Streitsachen «——— 14 weniger als im Vorjahre ——-
erledigt nnd betrug die Zahl seiner Journal-SI«iummern 2867, gegen 3523 pro 1876. Diese Geschäfts-
Verminderung bei dem Kreisansschusse dürfte größtentheils auf-die bereits bewährten Bestimmungen der
I§ 30,32 und 49 des Competenzgesetzes vom 26. Juli 1876 zurückzuführen sein, wonach bei Anfechtung
polizeilicher Verfügungen der Amtsvorsteher nnd städtischen Polizeiverwalter auch die bloße Beschwerde bei
dem Landrath resp. Regierungspräsidenten gestattet ist und Streitigkeiten über Gemeindelasten, noch ehe
sIC»·bC»I dem Kreisausschnsse verwiiltiingsgericl,tlich zum Austrage kommen, durch den vorgeschriebenen Vor-
beschcid des, Gemeindevorstehers beseitigt werden können. « ,

„ Mitte 1876 hatte der Kreisausschuß als Aufsichtsbehörde die örtliche Revision der sämmtlichen
33 landlichen Standesämter des Kreises beschlossen und diese Revision der Einheitlichkeit ihrer
Ziirchfiihriing halber dem Vorsitzenden übertragen, welcher dieselbe im August 1876 begonnen und im
Jahre 1877 vollendet hat. Jni November 1877 ist auch die nnangemeldete Revision aller Gastwirth-
fchaften im Kreise durch die städtischen Polizeiverwaltungen resp. Amtsvorsteher behufs Ermittelung an-
geordnet worden, ob auch« noch die Voraussetzungen bei Coneessionirung dieser Schankstätten zutreffend,
ob insbesondere Fremdenzimmer und Gaststall mit der nöthigen Einrichtung noch vorhanden seien und
dieselben nicht etwa zu anderen Zwecken benutzt würden.
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Der Kreishaushalts-Etat pro 1.· April 1877/78 hat sich im Uebrigen bewährt; nur bei dem
allgemeinen Kreis-Communal-Fonds sind die Positionen für die Provinzial-Abgaben und für unvorher-
gesehene Ausgaben zu niedrig angesetzt gewesen, da an die Provinz anstatt der ausgeworfenen 6600 Mark
8923 Mark 71 Pf. haben gezahlt und nach dem Beschlusse der Kreisversammlung den beiden Städten Oels
und Bernstadt an pro 1875 und 1876 von ihnen irrthümlich zu viel erhobenen Kreisabgaben zusammen
1944 Mark 86 Pf. haben erstattet werden müssen

Die Kreis - Communal - Beiträge, mit 31,000 Mark etatirt, sind in zwei leichen Raten im
September und December pr. mit einem Zufchlage von ungefähr 13 Pfennigen pro iark der Staats-
steuer erhoben und dic Kreis-Communalkasse ist gemäß § 128 der Kreisordnung allmonatlich je ein Mal,
am 8. Februar er. aber außerordentlich revidirt worden.

Was die Kreis-Chausseebauten anbetrifft, so ist die 9585 laufende Meter lange Strecke »Wabnitz--
Reesewitz —- Wartenberger Kreisgrenze« nunmehr ausgebaut Sie ist schon Anfang December pr. dem
öffentlichen Verkehre übergeben und ist in Ober-Schönau eine Zollstätte mit 11J2meiliger Hebebefugniß
miethweise eingerichtet worden. Der chausseemäßige, auf 18,400 Mark veranschlagt gewesene Ausbau des
1514 laufende Meter langen Zufuhrweges von Stadt nach Bahnhof Juliusburg ist für 17,000 Mark
in General·-Entreprisc verdungen und bereits in Angriff genommen worden, während bezüglich des bei-
fchlossenen, auf 46,260 Mark veranschlagten Chausseebaues von Bahnhof Groß-Graben bis zur Warten-
berger Kreisgrenzc vor Festenberg die höhere Genehmigung noch fehlt.

Das Kreiskrankenhaus wird seit seiner zum 1. April 1876 erfolgten Reorganisation fortlaufend
ganz erheblich mehr wie früher benutzt und in seiner jetzigen Verfassung immer mehr als ein höchst wohl-
thätiges, gemeinnütziges Institut erkannt. Während früher die Zahl der darin jährlich verpflegten Kranken
durchschnittlich höchstens 10———12 betrug, sind vom 1. April 1876 bis dahin 1877 laut des im Kreisblatte
Nr. 21 pro 1877 Seite 87/88 veröffentlichten Jahresberichtes 107 Kranke in der Anstalt aufgenommen
worden. Hoffentlich wird die mit letzterer verbundene Krankenpflcgcrinnen- Schule in Zukunft mehr
Anklang finden; bis jetzt ist in derselben erst eine Krankenwärterin und zwar in einem achtmonatlichen
Cursus ausgebildet worden. efr. Kreisblatt Nr. 8 pro 1878, Seite 24.

Erfreulicher Weise hat Ende 1877 die zu Ehren des am 12. November 1857 verstorbenen
Königlichen Landraths hiesigen Kreises, des Herrn Geheimen Regierungsrathes von Prittwitz auf
Schmoltschütz, errichtete kreisständische Stiftung, deren Zweck die Verleihung von Stipendien an wiirdige
und unbemittclte Schüler des hiesigen Gymnasiums im dreijährigen stets zu Ostern beginnenden Turnus
ist, in’s Leben gerufen werden können. Das durch das Statut der Stiftung eingesetzte Curatorium ist
konstituirt worden und hat dasselbe beschlossen, mit der ersten Verleihung des 120 Mark betragenden
Stipendii von Ostern er. ab vorzugehen. Leider hat sich die bei Gründung der Stiftung gehegte Hoffnung
auf Ansammlung eines so großen Capitals, daß die Zinsen desselben mindestens drei Stipendien
ä. 120 Mark abwcrfen würden, nicht erfüllt, da trotz der seit dem Jahre 1858 erfolgten Admassirnng der
Zinsen der gegenwärtige Kapitalsstock nur eine Jahresrente von wenig mehr als 120 Mark gewährt.
Möchten sich Wohlthätcr finden nnd durch nachträgliche Zuwendungen die im Statute der Stiftung in
Aussicht genommene Verleihung mehrerer Stipendien ermöglichen _

Was den Entwurf des Kreisl)aushalt8-Etats pro 1. April 1878/79 anbelangt, so ist ad I. der
Einnahme die Ausschreibuug von Kreis-Chausseeban-Beiträgen per 12000 Mark in Vorschlag gebracht,
weil es der Kreisausschuß für Pflicht hält, für die Beschaffung der Mittel zu der hoch wichtigen
weiteren Förderung des Wegebaues im Kreise bei Zeiten Sorge zu tragen, überdies auch bereits ein
neues, noch der definitiven Beschlußfassung des Kreistages zu unterbreitendes Project zum Chaussecbaue
und zwar von Hundsfeld über Groß-Weigelsdorf, Schleibitz, Klein-Peterwitz, Kunersdorf und Süßwinkel
nach Klein-Oels zum eventuellen Anschlusse an die Raa·ke-Juliusburgcr Chaussec resp. zum Weiterbane
von Klein-Oels bis Bernstadt vorliegt.

Ad XIII. der Ausgabe ergiebt sich, daß, und zwar aus den bei dem Kreisdotations-Fonds
gemachten Ersparnisseu das Restkaufgcld für das Kreisverwaltungsgcbäudc per 6000 Mark hat inzwischen
bezahlt werden können, so daß jetzt nur noch die auf dem Grundstücke haftenden, vom Kreise in An-
rechnung auf den Kaufpreis übernommenen Hypotheken per 36,000 Mark zu verzinsen sind. Von den
letzteren werden voraussichtlich im Laufe dieses Jahres wiederum 6000 Mark abgestoßen werden können.
« Aus Nr. XIV. der Ausgabe ist ersichtlich, daß die Kreisobligationen I. Emission per 240,000 Mark
bis auf 201,825 Mark und II. Emission per 90,000 Mark bis auf 86,100 Mark amortisirt sind.

Der Kreisausskhuß des Kreises Ochs-.
gez. v. Rosenberg. Dr. Fabricius. v. Prittwitz. Mappes. Fels. Graf Kospoth. Rumbaum.
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Einn a h m c.

I. e,siereis-(F,tlsauiseebari-E;5Jonds.

3500 —- Zinsen von den bei der Schlesifchen Landschaftlichen Bank

   

     

  

zu Breslau zinsbar deponirten Baugeldern . . . . 3500..— — »z— —- — von ca 100,000 Mark ä. 31/20«,.
i z . » r Diese 24,500 Mark setzen fid

Ext- « ,1- « zusammen- ans:
« —- · «" 1. der BauprämiefürdenChausse

96000 ——-ISonstige Einnahmen, als-: BaupräInicn, Wege- und baU Von Stadt nach VahUZJ
« BrückenbaulasLAblösungsgelder, sowie aus dem Effecten- 2 ägflf‘äätggmffgem 7000

bestünde ................ « . . 24500—— — — 71500—. Wege- und Brücken-      
  

        

baulast - Ablösungs-
gelbem per . ,-

e 3. den aus dem Effecten-
Bestande zu entneh-l

-·-·—z«;· l menden .....

—— —Auszuschreibende Kreis-Chausseebau-Bciträge . . . . . 12000 —— 12000I—— Js- —-
99500-—. ........ Zusammen ........ . 400001— 12000— 71500»—

II. FereiÆljaussee-AnteröactungH-Fond5. i

230——Zinsen von Rapitalien ............. 270—— 40— —- —-
9700 —— Pachtgelder für die chanffeegeld-Hebestellen, Grasnntzung -

sowie Chausseegeld und sonstige Einnahmen . . . 9700—— —— —- ——— —-
—9930——. ........ Zusammen ........ . 9970—— 40— —- —-

III. Yräsjdent von Thiecauscher
Armen-Hirstnngs-Iionds.

1334——Zinsen von Kapitalien ............. . 1334 L5 — 25 —-

IV. Eräfin von Hdscippenbach’scher «
Armen-Httftungs-Yonds.

796 75 Zinsen von Kapitalien ............. ; 79125 —- —— 550

V. Geheimratis von Yrittwitz’scher
Htiftungs—Fondg.

125——Zinsen von Kapitalicu ............ . 125 72J —- 72 — —-

VI. Kreis-Krankenhaus- .
_ und eKreis-Egi-olrzeHHefängmszsionda

1341 25 Zinsen von Kapitalien ............. . 1356 25 15-—- —- —-
3000—Kranken-Verpflegungs- und Polizei-Haftkosten . . . . 3000 ——- —- —— —- —
4341 25 Zusammen ................. . 4356 25 15—— —- —-

VII. MeisAereingHonds zur Pflege
im Felde verwundeter und erkrankter osierieger

209——Zinsen· von Kapitalien ............. . 217 50 850 —- —
M300—Mitg»lieds-Beiträge ............. z ‘. 300 ——- —- — — —-

m 51750 ‚.850 —- —-     
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i VIII. Emmmerzienrath Yillmannscher
Krieger-Vatsen-HttftungS-Fond5.

120 45 Zinsen von Kapitalien .............’ 125‘70 525 — —-

IX. ßmis-QKafionaI—ännafiben-gtiftnngs-
s Fonds-.

; 705 — Zinsen von Kapitalien ............. 684 50 —- ——— - 20 50

X. ßaifer-gSiIßeI’m-ätiftnng für deutsche
I · Invaliden
Z BGB-Zinsen von Kapitalien ........... -. . 30856 556 — —-

- Retabltssementgcnondg fur Reserve-
und Vehrmänner

100-——Zinsen von« Kapitalien ............. 100— — — —- —
300——Darlehns-Rückzahlungen . .· .......... 300— — — —- —-
400 —. ....... —. Zusammen .......... 400 — — — — —

XII. YotntiongssFonds zur Durchführung
1 der Kreis-Ordnung

i 100——Zinsen von Kapitalieu ............. 100— — — —- —
5279 Staats- und Provinzial-Beihilfe ......... 15279— — — — —

il1950——Landräthliche1 Zuschuz zu den Kosten der Gesammt-
‘ Bitree111-Jer1veilt31119 ............. 1950— — — —- —
2750 __{Antheil an den ersparten Polizei-Verwaltung-Kosten 3000— »in

I· sSonstige Einnahmen, als: Kosten in Streitsachen, Porto- 550— —- — · .‑
« kosten-Erstattung 2L:.............. 300— I « kzgs
0079 — ........ Zusammen ........ . 20629 —- 550-— .—— —- F-

· XIII. 51111215-Verwaltungs-·Gebäude-Fonds

1500——An Wohnungsmietheu ............. 1500— —- —— —- —-
900— Aus dem KreivDosatIoquondss ‑ ........ 900— —- — —- —

1 400— Aus dem Retablissements-Fonds fiir Reserve- und Land-
s» wehrmänner ................ 400— —- — — —-
4600—Aus den Jagdscheingeldern ........... 600— —- —— — —-
sZ400-—. ........ Zusammen ........ 3400 —— —- — .- __

XIV. Allgemeiner Kreis-Ewmmunal-Yond5.

— —- DivldCUdC VDU 90‚000 Mark Oels--Gnesener Eisenbahn-
Stamm-Actien „„„„„„„„„ — —- — — «-— __

900—901 Jagdscheingeldern ............. 900—— —- — — __

. f Diålozzrjzlgriszeh Ltuksåchrelistng
‘ von ar a 1 a un

31000—— Allsschreihung von Kreis-·Communal-Kassen-Beiträgen . 36000 — 5000— — —- {332511153813“:eggfigffiäletieänägofigg
bevorstehenden Ausgaben die mehr

iangesetzten 5000 Mark erforderlichq
156 55 Jnsgemein resp. an unvorhergesehenen Einnahmen und

__ zur Abrundung .............. 107 27 — — 49 28
32056155. ........ Zusammen ........ „.1 37007127 5000— 49128
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Zusammenstellung der Osttnnahmen

99500— I. Kreis-Ehausseebau-Fonds .- ........ . 40000— 12000— 71500— m;
9930 — II. Kreis--Caussee-Unterhaltungs-Fonds ..... 9970 — 40 — — —-
1334 III. YrafidcntvonckhielauscherArmen-Stiftungs-Fonds 1334 25 ——— 25 ——- —
796 75 IV. räfin von Schlippenhach’scher Armen-Stiftungs- _ " . .

Fonds ............... « 79125 —- ——— 550 . .
125— V. Geheimrath von Prittwitzfcher Stiftungs-Fonds.12572 —- 72J «——— —- «

4341 25 VI. Kreis-Krankenhaus- und Fircis-Polizei-Gefängniß- '
Fonds ............... . 4356 25 15 —,— — —-

509— VII. Kreis-Vereins-Fonds zur Pflege im Felde ver-
wundeter und erkrankter Krieger ..... .517 50 8 50 —- ———

120 45 VIII. Commerzienrath Willmann’fcher Krieger- Waisen- · « « "
Stiftungs-Fonds .« .......... . 125 70 .525 -—-'- ——- -

705— IX. Kreis-National-Jnvaliden-Stiftungs-Fonds . . 684 50 —- —— 20 50
303 —- X. Kaiser-Wilhelm-Stiftnngs-Fonds für deutsche Jn- - · —

« validen ............... 308 56 5 56l — ——-
400— XI. Retablissements- Fonds für Reserve- und Wehr- ‘ - . '

männer ............... 400 —— —- — — » —-
20079 —— XII. Dotations--Fonds zur Durchführung der Kreis- «- "

ordnung .......... . 20629 — 550 —- —— —-
3400 -—‘ XIII. Kreis--Verwaltungs-Gebäude-Fonds ..... . 3400 —- — " — —- —

_3_2056 55 XIV. Allgemeiner Kreis-Communal-Fonds . . . 37007 27 5000!— 49 28 -- -
173600!——. ...... Summa der Einnahme ...... .119650|—— 1762528 71575 28 ' « ;‘
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kagtm , , h Für Mithin
e 0 . , ’ s 1 U « . ba5 Jahr Benerknn kn.
KERFE J L O C l U 1‘ n . _fl. -» 3878X79«. Mehr. Wenigen « 1 g -

..-7.,-..« »F. ä »soz- n « „1. „4:5; »F.

A » L « sl ürldiebStreckeb,iStad;-— Fugu-
. .,Z 1 1 » "« C“111115 urg« erägt te n e-
u 51? C « Z 1 sägtsesrtmmeA.sb .d. 17000 M

l. Zwis-—Etjn1esseelien—Fonds 1 lSXIcseJFahshofaåszs
' 99500 —Kreis--Cl)ausseebauKosten . L’. . . . .1 . . 40000— ——— 595001——1%fäägigggfäff"äffi%ä‘

. » W ’ J « 1 . E. berg«, veranschlagt auf _ »-
i 1 1 46260 M. werden bis
‘ ; l April 1879 zu ver-
1‘ 1 wenden sein. . . .23000
1 1 » 1 - 40000 M-
· i 1 — -
; ll. 311015—0111111111212-2101011101100057301105. 1

9000 ——— Kreis-Chaussee-1."lnterhaltungs-Kosten ....... . 9000 —- —— 1—-— —- —-
93()——-Zur Verstärkung des Fonds ..... . 970—.- 40,— —«— ———

993(_)'-—— Zusammen . . . ...... 9970—— » 40— .— —

lll. Präsident von Fiietansciser
211'111011-5111‘11111115-1101105. «

1334—An Unterstützungen ............. « . . 1334 25 —- 25 —- —_—— »

1V. Griifin von Hchcippenbnch’ sctser 1
Armen-Hitttungs-21101105. « _ »

_ 796 75 An Unterstützungen . . . ............ 79125 —- -——— 550

1 V. (5306011111001 von Yrittwitz’sctser
HitftunggHonda

125—an Verstärkung des Fonds , .......... 5721 72 __ __
Stipendium . . _............... 120——— —

125—— ..... Zusammen . . . . . . . I 125 72i —_ 72 —- —-

VL Kreis-Krankenhaus-
nnd 511015-21’01131-(5)001111111115301105

4341 25 Zur Unterhaltung des Kreis-Krankenhauses und Kreis-
Polizei-Gefängnisses,sowie zur Bestreitung der laufen- .-
den Ausgaben 2e. ............. . 4356 25 15-—— —-— —-—

VII. FrreingereinsHonds zur Pflege
» un Felde verwundeter nnd erkrankte-: CCimeger

100——-An statutarischem Beitrag für den Provinzial-Verein 100——— —- —- —-
409 Zur Verstärkung des Fonds und sonstigen Ausgaben 417 50 850 —- —-
509——. _ ........ Zusammen ........ 517 50 850 — ——

VIII. Ewmmerzienrath Zsillmannscher
eYirrIeger-?,Iatsen-Hilftumkande

« 120 45 Zur Verstärkung des Fonds .......... 125 70 525 — —-
\\ .

IX. HreisHlationalanatidcis-stiftungs-
Fonds.

« 5551»- An unterstützuugen ............ «. . 534 50 — — 20 50
f150 -—— An stamtari«:chem Beitrag für den Provinzial-Verein 150 — — — --— —-

705I——I. ........ Zusammen ...... _. . 684 501 —- — 20150|
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Etatpw c etklUUU. -1877/78. V z J R 1878/79. 911601. Wenigen Bemerkungen

« Cz ““5" H “IQ" o}. Ja" Ä

X. Fraisepgdikljekmsztiftung für deutsche
Invaliden

256-——An Unterstützungen .' ...... . . . . . . . . 300— 44— —- ————
47— Zur Verstärkung des Fonds ....... . . . . 856 — ’— 38 44
303—. . . . . . .Zusammen . . . ..... . 308 56 44— 38 44

Retabkiisement5-Jondg für Reserve-«
und Vehrmänner .

4()0—Zur Verstärkung des Kreis-Verwaltungs-Gebäude-Fonds 400— — —- — i-.—

· XII. YotationS-Jsond5 zur Durchführung
der eF.-irerg—g)rdnung.

750()—Für die Kreis-Auenrings-Verwaltung ....... . 75()()———— — — — —-
7779—Für die Aemter-Verwaltung . . ....... . 7779— — — —- —-
195()-—— Für die landräthliche VureawVerwaltung. . . . . . 195()—— — —- — -—-
1950—Zur Verstärkung des Kreis--Dotations-onds . . . . 2500— 550 —- . — —-
900—3111 Verstärkung des VerwaltungspGebaudeFonds . . 900—— — — — —

20079—. ..... . . . Zusammen ........ . 20629— 550— — —-

XIII. Frei-I—Verwaltungs-Gebäude-Fonds s Dem „getränkt 3111111 sind zu
2100— Zur Verinsung der 11111 dem Verwaltungs-Gebäude noch - · ‚Sobanni 1877 die Reftkaufgelden

haftenden Schulden .......... . . . . 1800— — — 300— per 6000 M ausgezahlt thdem
I10 daß jetzt nur noch die Hypothe-
lten per 36,000 M. und zwar a 5°/

. « i zu verzinsen sind. (1
1000— Zur Bestreitung der laufenden Ausgalnn, als: Feuer- ‘ i

versicherungs-Prämie, Reparaturkosten 11. . . . . . 1000— — — —- 1—
300—Zur Verstärkung des Fonds . . . . ...... . 6()()—— 300— — s— y
3400— ..... ‚.3111111111111‘11 . . .- . . .‚ .‚ . . 3400— 300— 300 —

XIV. Allgemeiner CKreis-(Liommunak-Jond5.

« An Besoldnngen re.

900 ——Krus-Lonnnunal-Kassen--Rendant Merizsel Gehalt . . 900— — — — — .
1650—Den Jmpfärzten Honorar . . . ...... 1650— — — — —- ' »O
300——Kreissecretair 91111101 Remuneration 11"11 Redaetion des « « « «

3810188811165 . . . ....... Zoo-— — — —- — I

816—-Buchdruclireibesityerm Ludwig fürrden Druck des Kriis- « 1 ,
blattes . . . . . « 816— — — «———" —- «

239 40 Kaiserliches Postamt für Virsendung des Krersblattes . 239 40 -—— —- ——»— —-

An Unterstützungen _ » ·

25 50 Jnvalidenwittwe H erlrst zu Oels . . ...... . '— — —- «—— 25 50 Jst am 14. März 1877 gestorben«
300—8611 Veteranen des Kreisees aus den Jagdschcingeldern . 3()0—— —- — — —
45—861 Diakonissen-Amtalt Bethanien zu Breslau. 1 . ., . «4«-5— ; ·, +4 ”— ; ··—-—-» —
100—86111 schlesischen Verein zur 57611111113, 11111161 Augenkranker _ ' 1.. ·

zu Breslau . ............... 100 —- «— «--—— — —-
3()()——Dem schlesischen Verein für den Unterricht und die Er- · _

ziehung Taubstummer zu Vreslau ....... 300 — — — — — .
45— Der schlesischen Blinden--Unterrichts-Anstalt zu sBreslau 45 — — — — — 3:!
75 — 86111 deutschen Samariter-Ordensstift zu Craschnin . 75 — - g— — _—; ‘ -—»——— - .·- J
120—861 FreiwilligenFenerwehr der Stadt Oels. . ». . .' 120— — »k- ‚‘— — - .-

Zur Schulden- Tilgnng. i « I « «

4095—Der Kreis--Obliga"tionenl. Emission .' . ·. .« ». -·4305—— . 210—» — —
1050—861 Kreis-Obligationen II. Emission . . . . . . 1125—«—.A«.«sp 75——. — —
 
         10060901. . . . . . . . . . Latus ....... T. .11032040 285—s— 2550



  

 

 

 

 
 

  

 

 
 

 

  
         

 
      

demngten « Für M i t h i n

Etat to c cj d U U U . ‚ 0116311111: Peinerltnn en.
1877 78. B z J g - 1878X79» Mehr. Wenigen g
»Ar- »3. »Er- „s. « an As Mk »Z.

1006090. . . . . . . . ’1112111spo1t . . . . .' . . . . 1032040 285——— 251501

Zur Schulden- Verzinsung. _ 1

10297 50 Der ausgegebenen Kreis -—Obligationeu I. Emission von
noch. . . . . 201,825 M. ——— Pf. z- 5 Ox« 10(.)9125 — — _ 20625

4357 50 Der ausgegebenen Kreis-Obligationen II. Emission von 1
noch . . . . . . . 86,100 M. — Pf. ä 5 °/0 4305-—- —- —- 5250

An sonstigen Ausgaben

3000 Beitrag zur Bestreitung der Kosten des Landarmenwesens 3700 — 700L— — z— pro 1877 bezahlt 3704 Mark.
3600 Beitrag zur Unterhaltung der Irren-, Blinden- und «

« Taubstummen-Anstalten, sowie zur Bestreitung der - » 1 — « —
Kosten der Verwaltungsgerichte . . 5200— 160()·— —- ;——— pro 1877 bezahlt 5219 M. 71 Pf.

60()—Zur Verstärkung des Kreis-qserwirltiitrgs-(85ebciudeFonds k · .
aus den Jagdscheingeldern . . . 600—— — —— -—— '—

140 65 Jnsgemein—, und zwar: zur Deckung der Mehrausgaben « - 1 .
pro 1877/78 an Drnekkosten, Botenlohnen, Diäteu und 1 _ « z _\_‚3
Fuhrkosten für die Mitglieder der Kreis-Ersatz-Com- 2790’62 2649,97 — j—
mission, sowie an sonstigen unvorhergesehenen Ausgaben l ’ ; 11
und zur Abrundung. . . . . . . . .

3205655. . . . . . . Zusammen . . . . . . . . . 3700727 523497 284,25
- - S- l
Zusammenstellung der Ausgaben k s

99500— I. sr«reip-LhauffeebririFonds . . . . . . . . 400001— —- -—— 59500—-
9930— II. Kreis--Chauffee-Unterl)altungs-Fonds . . ()970L— 40— -—— ——
1334—— III. PrasidentvoncfhielaufchrrArmen-CtiftungssJonds 133425 — 25 —- -——
796 75 IV. Gräfin von »il)lippinbarl)fcher Armen-Stiftungs-

Fonds . . . 79125 —· — 550
, 125— V. Geheimrath von Brittwihfcher Stiftungs-Fonds . ·1.2572 —- 72 —· —
434125 VI. Kreis-Krankenhaus- und Kreis-PolizeiGefangmß .

Fonds . . « 4356:5 15.. —- —-
509——— VII. Kreis- Vereins-Form Ö.111: Pflege irn Felde ver-

wundeter und erkrankter Krieger . . . . 517 50 850 -—— —-
120 45 VIII. Commerzientath Willmann’scher Stiftungs -Fonds 12570 525 —- —
705—— IX. Kreis-National-«znvaliden-Stiftungs-Fonds . . . 684 50 —- —— 20 50
303—— X. Kaiser-Wilhelm-Stiftung für deutsche Invaliden . 308 56 44 38 44
400—— XI. Retablissements-Fonds für Reserve- und Wehr-

männer . . 400 —- — — —- —-
20079—— XII. Dotations-Fonds zur Druchsuhrungdei Kreis- · «

- Ordnung . .' _ . 20629 —— 550— — —
3400——X111. Kreis-Verwaltungs-Gebiinde-Fonds .. ·—. . . . . 3400—— 300— 300—

32056 55 XIV. AllgemeinerkKreis--communal-Fonds . -. . . . 37007 27 5234 97 284 25
-173600——.. . . . . . . Summa der Ausgabe . . . . .1190501— 619869 60148169 -

i. 53950—— f
- ; · _ ‚I . »

B a l a n c c. I -
173600—— Die Einnahme beträgt . . . . . . . . . '. . . .119650—-— —- — 53950-— ‚g » ·
173600— Die Ausgabe beträgt . . . . . . . . i- . . .119650—— — l— 53950——— - i "· 1

———.—l..»......«balaneirt«.....;...s—s———I———I
————

1 s-

Oels, den 18. Februar 1878.. X

Der Kreis-Ausschan »
gez. v. Rosenberg. Dr. Fabriclus. ‘V.’ Pr’ittwitz. Mappes. Fels Graf Kospoth. RumbaumE-Ä



8.

- Effecten-Bestands-Nachmeifung
zum Etat über Einnahme und Ausgabe der Kreis-Communal-Kasse zu Oels für das Rechnungsjahr 1878,-79.

(Vom 1. April 1878 bis 31. März 1879.)

Nachweisung der bei der Kreis-Counnunal-Kasfe zu Oels verwaltenden Fonds und deren EffectenBeständc
· am 18. Februar 1878.
   

 

Bezeichnung der Fonds.

Lf
d.

Nr
.

Betrag.

..«y z

 

Die Docnmente bestehen in

 

H Kreis-Chausseebau-Fonds 2 reis-Chaussee-Unterhaltungs-Fonds . .

3 Präsident von Thielau’fcher Armen-Stiftnngs-Fonds

4Gräfin von Schlippenbacl)’scher Armen-Stiftungs-Fonds

U
‘ Geheimrath von Prittwitz’scher Stiftungs-Fonds .

Kreis-Krankenhaus- und Kreis-Polizei-Gefängniß-FondsC
D

.
q Kreis-Vereins-Fonds zur Pflege im Felde verwundeter

und erkrankter Krieger . . . .ttttttttt

‚ 81601nllteräieltratl) Willmann’scher Krieger-Waisen-Stif-
tungs-Fonds

O Kreis-National-Jnvaliden-Stiftungs-Fonds

10 Kaiser-Wilhelm-Stiftnng für deutsche Invaliden c .

in Retablissements-Fonds für Reserve- und Wehrmänner _.
J

‘1‘2 Dotations-Fonds zur Durchführung der Kreisordnung .

313 Kreis-Verwaltungs-GWände-Fonds . . .
14 Allgemeiner Kreis-Communal-Fonds . . . .

 

. 1081123 0
0

einem Anerkenntniß nnd Reeognitionsschein der Schlefische .-
Landschaftlichen Bank zu Breslau über die erfolgte bam -

. Depomrung resp. verzinsliche Anlegung zu 372 0/0 event
51/ 0-
- is o-

C
-

 

5981

26700

15975

2662

28292
G
:
O

·16

v
!

T
O

2395

2150

9313

 
.65

'82

1900,——
95400“_—

 

r
”

n
n
U
l
M
—
J
H
-

.

s
.

s 32 0,221. 

2981
26625

75
15225

750
2400
262

24225
357
690

3019

1531

2325
236

13050
1019
6000
223
1200

3000 Mark Oels’er Kreis-Obligationen ä 50/0.
N

schein der

N

Schlesischen Landschaftlichen Bank zu Breslau
über die erfolgte baare Depomrung resp. verzinsliche An-
legung zu 31,12 event. 572 0.0.
3150 Mark Oels’er Kreis-Obligationen a. 50/0.

60 Pf. Qels’er Sparkassenbuch Nr. 9120å 40sz
Oels’er Kreis-Obligationen ä. 50:0.

„ Sparkassenbuch Nr. 10474 ä- 4°,’„.
„ Kreis-Obligationen ä 5‘370.
„ Sparkassenbuch Nr. 10475 Ei 40,««0.
» Kreis-Obligationen in. 50/“0.

88 Pf. Oels’er Sparkassenbuch Nr. 9122 Er 40,--«·o
Oels’er Kreis-Obligationen ä 5%.
67 Pf. Oels’er Sparkassenbuch Nr. 9741 ä 40,!o
Oels’er Sparkassenbuch Nr. 9915 a 4°/'.‚.
96 Pf. einem Anerkenntniß und Recognitions

16 Pf. Oels’er Sparkasfenbnch Nr. 6864 Er 40jz

Oels’er Kreis-Obligationen ä 5%.
32 Pf.Oels’er Sparkassenbuch Nr. 9123 im 4 0,-«'"» i
Oels’er Kreis-Obligationen ä 5%. ‚
53 Pf. Oels’er Sparkassenbuch Nr. 8068 im 4
Oels’er Kreis-Obligationen ä 50/0. —
95 Pf. Oels’er Sparkassenbuch Nr. 9742 ä 40,·»«
Oels’er Kreis-Obligationen ä. 5%.

 
   

950 „ 65 Pf. Oels’er Sparkassenbuch Nr. 9118 ä 40/0.
einem Anerkenntniß und Recognitions-Schein der Schles

Landschaftlichen Bank zn Breslau über die erfolgte baare De-
ponirung resp. verzinsliche Anlegung zu 31/2 event. 51/2 0/0.

Oels’er Sparkassenbuch Nr. 10694 ä 40/0.
90000 Mark Aktien der Oels-Gnefener Eisenbahn-Gesell-

schaft, 30 Stück ä 300 Mark von Nr. 10606 bi-;
incl. 10905. 5 . »

2100 Mark Caution des Bauunternehmer Beyer in Atti
elegenheiten des Kreis-Chausseebaues von Stadt bIFI

5 ahnhof Juliusburg, bestehend in den Schuldverfchretbun «-
gen der Staatsanleihe vom Jahre 1853 Nr. 81 Litt. B
über 1500 Mark und Nr. 844 Littr. C. über 600 Mark

1200 Mark Caution der Bauunternehmer Oelsner uni.
Olbricht behufs Sicherstellung für die ordnungsmäßige
Ausführung des Kreis-Chaufseebaues Wabnitzk Reesewttz
bis zur Wartenberger Kreisgrenze, bestehend in den Pfand-
briefen des neuen Landschaftl. Creditvereins für die ro-
vinz Poer Serie VIII. Nr. 22059 und 22062 ä 600 M

 

450
450 «

- 2100 Mark 300 M. Oels’er Sparkassenb. Nr. 7613 ä. 4 [01

- Cautfgnen l - 010 » s» !H M _ » » 
187I .

derChaUsscc1450 ". " » n 10143 » » »

» » » » N 9033 H N

IIOWIchtcr 450 » » 9745 » »



2. Beilage zu Nr. 14 des Oels’er Kreisblattes.

Die Sefsion des preußischen Landtages-
welche soeben zum Abschlusse gelangt ist, wird in der
Geschichte unserer Gesetzgebung keine bedeutende Stelle
einnehmen; obwohl dieselbe weit länger gewährt hat,
als ursprünglich in Aussicht genommen war, -— mit
einigen Unterbrechungen über fünf Monate, s-— so sind
doch die Aufgaben, welche bei der Erössnung im Ok-
tober angekündigt wurden, und welche von vorn herein
auf ein verhältnißmäßig befcheidenes Maß beschränkt
waren, nur zum geringsten Theile gelöst worden.

Weder eine Abänderung der Städteordnung, noch
eine neue Wegeordnung, noch das Gesetz zum Schutz
der Felder und Forsten, noch die gesetzliche Regelung
der Kommuualbesteuerung, noch endlich die Vorlage
über die Vorbildung für den höheren Verwaltungs-
dienst —- sind zur Vereinbarung, theilweise nicht ein-
mal zur Berathung in einem der beiden Häuser gelangt.

Von allen in der Eröffnungsrede außer dem
Staatshaushaltsetats bezeichneten Arbeiten ist einzig
und allein das Ausführungsgesetz zur deutschen Ge-,
richtsverfassung zur wirklichen Erledigung gelangt: so
schwierig und zeitraubend die Vorberathung und schließ-
liche Verständigung über dasselbe war, und so werth-
voll die erreichte Vereinbarung unzweifelhaft ist, so
handelte es sich dabei doch nicht um eine neue grund-
legende Gesetzgebungsarbeit, sondern eben nur um die
praktische Durchführung und Gestaltung der durch die
Reichsgesetzgebung bereits festgestellten grundsätzlichen
Bestimmungen.

Daneben sind an Vorlagen von einer gewissen
Bedeutung nur noch das Gesetz über die Unterbringung
verwahrloster Kinder, dessen Wichtigkeit für die Besse-
rung gewisser socialer Schäden allgemein anerkannt
wurde, das Gesetz über Bestrafung des Forstdiebstahls,
die Vorlage in Betress der Berliner Stadtbahn, end-
lich die Gesetze über die Synodalordnungen für Schlesi
wigsHolstein und Rassau zum Abschluß gebracht worden.

Jm Vergleich mit früheren Sessionen von ähn-
licher Dauer ist hiernach die Entwickelung unserer
Gesetzgebung auch in Bezug auf dringende praktische
Aufgaben durch die letzte Session wenig gefördert worden.

Der Hauptgrund dieser verhältnißmäßigen Un-
fruchtbarkeit lag vor Allem in den vielfach erörterten
politischen Bedenklichkeiten, welche mit Bezug auf die
längere Abwesenheit des Minister-Präsidenten und die
kurz vorher eingetretene Beurlaubung des Ministers
des Innern den Beginn der Session beherrfchten.
Wenn dieselben durch die Seitens der Regierung da-
mals gegebenen Erklärungen zunächst gemildert wur-
den, so sind doch im weiteren Verlaufe der Session
erneute politische Erregnngen, wechselnde Stimmungen
und Verstimmnngen, Erwartungen und Enttäuschuns
gen innerhalb der Parteien eingetreten, welche ein
weiteres erfolgreicheß Zusammenwirken zwischen dem
Landtage und der Regierung vielfach lähmten.

Es kann für jetzt nicht die Aufgabe sein, auf
eine Erörterung und Beleuchtung jener Irrungen und
Verstimmungen, welche zum Theil mit noch schweben-
den Reichstagssragen zusammenhängen, einzugehen:

 

 

 

 

jedenfalls wird es eine der wichtigsten Aufgaben der-
Regierung in ihrem so eben neu befestigten Bestande
fein, für die künftigen parlamentarischen Beziehungen
und gemeinsamen Arbeiten, soviel an ihr ist, wieder
einen festen Boden zu bereiten.

Neben den politischen Momenten aber, welche
die Erfolge der Session beeinträchtigt haben, ist auch
im diesmaligen Verlaufe wieder völlig überzeugend
hervorgetreten, daß die Bewältigung umfassender Auf-
gaben der Gesetzgebung , zumal großer Reformars
arbeiten im preußischen Landtage bei der unerläßlichen
Rücksichtnahme auf die parlamentarischen Aufgaben des
Reiches auch fernerhin kaum möglich sein wird ohne
erhebliche Aenderungen der geschäftlichen Behandlung,
namentlich in Bezug auf die alljährlich wiederkehrende
Behandlung des StaatshaushaltsiEtats Wenn in
dieser Beziehung nicht eine wesentliche Vereinfachung
eintritt, so werden die künftigen Sessionen auch bei
den klarsten politischen Verhältnissen den Bedürfnissen
der Gesetzgebung nicht entsprechen können.

Der Gegensatz zwischen England und
Rußland in Bezug auf die weitere Behandlung der
orientalischen Frage hat seit der vorigen Woche an-
scheinend an Schärfe noch gewonnen, indem die eng-
lische Regierung sich bewogen befunden hat, die Re-
serven einzuberufen. -

Der Beschluß erscheint um so bedeutungsvoller,
als sich in Folge desselben der bisherige Minister des
Aeußern, Lord Derby, welcher vorzugsweise an dem
Vertrauen auf eine friedliche Lösung der Schwierig-
keiten festgehalten hatte, veranlaßt gesehen hat, seine
Entlassung zu nehmen.

Die Botschaft, durch welche die Königin den Be-
schluß dem Parlamente mitgetheilt hat, erklärt die
ergriffene Maßregel freilich nur damit, daß »der ge-
genwärtige Stand der Dinge im Orient undgdiejdm
mit zusammenhängende Nothwendigkeit, Maßregeln
zu ergreifen für die Aufrechterhaltung des Friedens
und zum Schutze der Interessen des Landes, einen
Fall großer Dringlichkeit bilbe.”

Der zum Nachfolger des Lord Derbh berufene
Lord Salisburh hat alsbald eine Depesche an sämmt-
liche Vertreter Englands im Auslande gerichtet, in
welcher er den Friedensvertrag zwischen Rußland und
der Türkei fast in allen Bestimmungen scharf angreift,
um zu rechtfertigen, daß England nur an einem Kon-
gresse Theil nehmen könne, welcher den ganzen Vertrag
zum Gegenstande seiner Berathungen mache.

Inzwischen hat Rußland versucht, sich durch die
Sendung des Generals Jgnatiess nach Wien zunächst
mit Oesterreich weiter zu verständigen. Die bezüg-
lichen Verhandlungen scheinen dahin geführt zu haben,
daß die österreichische Regierung ihre Auffassungen
und Forderungen in Bezug auf die eigenen und die
allgemein europiiischen Interessen dem Friedensvers
trage gegenüber bestimmter ausgesprochen hat.



Unrschnsivkccin zu (Im, Eing. Genosscuskyaft

Preuß. 100-Markfcheme,
welche Von heut ab nur Von der ReichsbanksHauptkasfe in Berlin umgetauscht
werden, werden wir von unsern Mitgliedern bis zum 15. d. Mts. in unserem
Kassenlokale gegen Quittung der Kassenbeamten ansammeln und kann der
Betrag dafür vom 19.d. M. ab gegen Rückgabe der Quittung erhoben werden.

Oels, den l. April 1878.

Der Vorstand.
Döring. Liebeskind. Reisen-itz.

Prima Maschinen-
SQQOR T O o

sk- »k- « reitmemkn » »
I YJUJ LI-. o ‚ . , »tr-

\ von bestem, eigens dazu gegerb- / -i.»k«s
s tem Kernleder, gestreckt, je nach (
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« J’ \"    « » . . »T- 75v.o.LAanmm:5n’“w
.m,p.. „4., I. » Wunsch genaht (mit bestem, .-f—:- scksmuchzn seg- .
« O« --..--: XVI '- HEXE- s ·-«-s “" 7\\ »Es-sitz gedrehten Kernleder) oder AUSZJTFHLNU 2?}: ZF./
XII-. HHM gemetet, empfiehlt s x.

»L- die Lederfabrik Von   
/ C. Philipp & Sohn,

Oels in Schlefien.
— Preis-Courant wird auf Wunsch zugesandt. —

» i« . spMgWMEIMWWMWWK

Hamburg-Ameritanische
Packetfahrt-Aktien-Gesellschaft
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Directe Deutsche Post-Dampfskhisffahrt
zwischen

» HAMBURGu.NEW-YORK
regelmäßig jeden Niittwoch, Morgens.

Nähere Auskunft wegen Fracht u. Passage ertheilt der General-Bevollmächtigte

August Bolten, Wm. Miller’s Nachfolger,
Hamburg, Admiralitätstraße 33/34,

sowie der Haupt-Agent Julius Sachs in Vreslau, Antonienstraße 20,
unb der Agent Salomon Eisner in Kempen, ebenso der General-
Agent Wilhelm Makler in Berlin, Jnvalidenstraße 12l.

   
  )

Zur Frühjahrs-Saat
empfehle ich mein bedeutendes Lager künstlicher Düngungsmittel, als:

Superphosphate mit und ohne Stickstoss, Baker- und Me-
jillones-Guano, Knochenmchle, sowie Kalisalz

einer geneigten Beachtung.

Gleichzeitig verbinde damit die ergebene Anzeige, daß ich immer

besten Oppelner Portlaud-Cement,
sowie frischen Gogoliner Stückkalk

auf Lager halte.

B. packt-.

 

Es.

 

Kirchliklje Na richten.
Am Sonntage udira
predigen zu Oels:

In der Schloß- und Pfarrkirche:
Frühpredigt: Herr Diakonus Krebs.
Amtspredigt: Herr Propst Thielmann.
Nachm.-Pr.: Herr Superint. Uebers chär.
stjzuhr Beichte: Herr Diakonus Krebs-.

6. Fastenpredigt:
Donnerstag, den 11. April, Vorm. 81/, Uhr-

Herr Superintendent Ueberschär.
Montag. den 8. April, Abends 7 Uhr, in der

St. Schrank-Kirche Bibelstunde: Herr Propst
Thielmann.

Amtswoche: Herr Diakonus Krebs.

NothweudigerVerkaus.
Das dem Rittergutsbesitzer Hugo

von Lekow zu Kraschen gehörige Nit-
tergut Kraschen soll im Wege der noth-
wendigen Subhaftation

am 21. Juni 1878,
Vormittags 11 Uhr,

vor dem unterzeichneten Subhastations-
Richter in dem Sitzungssaale unseres
Gerichts- Gebäudes hierselbst verkauft
werden.

Zu dem Grundstück gehören 503Hec-
tar 74 Ar 30 Quadratmeter der Grund-
steuer unterliegende Ländereien und ist
sdasselbe bei der Grundsteuer nach einem

 

  
IT Reinertrage von 1090 Thlr. 5 Cent,
.- bei
Nutzungswerthe von 852 Markveranlagt.

Gebäudesteuerder einemnach

Der Auszug aus der Steuer-Rolle,
f begl. Abschrift des Grundbuchblattes, die

besonders gestellten Kaufsbedingungen,
ji« etwaige Abschätzungen und andere das
. Grundstück betreffende Nachweisungen
können in unserem Bureau l. während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum
« oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen

»s, Dritte der Eintragung in das Grund-
.. buch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, wer-
den hiermit aufgefordert, dieselben zur
Vermeidung der Präklusion spätestens
im Versteigerungs-Termine anzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung des
Zuschlages wird

am 25. Juni 1878,
Mittags 12 Uhr,

in unseremsGerichts-Gebäude,Term.-Zim-
mer Nr. 2., von dem unterzeichneten Sub-
hastations-Richter verkündet werden.

P. - Wartenberg, 25. März 1878.
Königl. Kreis-Gericht

Der Subhaftations-Richter.
gez. Grüttner.

Ein Pensiouår
findet Ostern d. J. freundliche Aufnahme-
Oels, Georgenstraße Nr. 20.

  



Nutz- und Brennholz-
i Verkauf

aus der Königlichen Oberförsterei
Kuhbrück.

Zum meistbietenden Verkauf gegen
Baarzahlung werden gestellt:
Montag, den 15. April cr.,

von Vormittag 9 Uhr ab-

sslessa, üerkin chemischcc ctiiliriliku
zu Saarau iStation der BreslausFreiburger Bahn), Breslau (Schweidnitzer-

Stadtgraben 12) und Merzdorf (a. d. schles. Geb.-B.)
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Dünngriis

parate, sowie die sonstigen gangbaren Düngmittel.
Proben und Preis-Courants auf Verlangen franco.

Aufträge zu Fabrikpreisen übernimmt c T Bräuel‘ am Oels-

 im gaflhanse non Oasper in Jrauenmaldam
l. Von neuem Einschlage:

ca. 200 Stück Kiefern- Nutz- und Bau-
holz aus den Beläufen Kl.-Graben,
Kuhbrück, Gr.-Lahse und Burday,
ca. 250 Rmtr. Kiefern-Scheu und Knüps
pel; 70 Rm. Kiefern-Stock; 25 Rm.
Kiefern-Stangen-Reisig und ca. 25 Rm.
Eulen-, Buchen-, Birken- und . Aspen-
Brennholz aus Bel. Klein-Graben

2. Vom alten Einschlage:
diverses Kiefern-, Eichen- und Birken-
Brennholz aus den Beläufen Kuh-
brück, Gr.-Lahse und Burday; dar-
unter ca. 150 Rm. Kiefern-Reisig aus
Belauf Burday. Bei Abnahme grö-
ßerer Partien zu ermäßigtem Preise.
Dienstag-, deii 16. April cr.,

Vormittag 9 Uhr,
im Kinne’fntjen gallhause zu Maßs. sammel-

1. Von neuem Einschlage:
ca. 1000 Stück Kiefern-Nutzholz aus
den Beläufen Grochowe und Poln.-
Mühle, sowie ca. 300 Stück Kiefern-
Stangen IV. Klasse und ca. 170 Rm.
Kiefern - Stangenreisigs aus Belauf
Poln.-Mühle und ca. 40 Rin. Eichen-
Scheit und Rumpen; ca. 180 Rm.
Kiefern - Abraum - Reisig aus Belan
Grochowe.

2. Vom alten Einschlage:
Kiefern -Brennholz nach Bedarf. Bei
Abnahme größerer Partien zu ermäßigs
tem Preise.

Kuhbrück, den 2. April 1878.

Illik Königl. Forltoerwaljuug
Mehrere hundert Centiier

Futterrüben,
  

ä Centiier 71') Pf, hat zu verkaufen Lxxx

Dom-nimm Bunkai
bei Sibyllenort.

Bei der Kgl. Domainqulleudokf,
Kreis Namslau, kann sich ein ehrlicher,
nüchterner und mit landwirthschaftlichen
Arbeiten Vertrauter Mann, der hierüber
gute Empfehlungen aufzuweisen hat, be-
hufs baldigen Eintritts als Wirthschafts-

 

- __ ‚©neiener Bahnhof.

= Chiti-Salpeter—
und alle anderen Sorten künstliche Dünger halte ich stets auf Lager und
empfehle dieselben zur geneigten Abnahme.

Bernstadt, den 2. April 1878. j_ A_ Trautwein

Pyospyor in Stangen, Pyosphorteig, Phosphorpilleu,
Phosphor in Lösung, sowie Strychuinweizen zum Ver-tilgen
der Feldmäufe offerirt die privilegirte Apotheke und Drogueu-
Handlung in Oels von F, pswalql

Holz-Verkauf R. Baumgart,
Mufürflcrei Kottwitz _ üteinmelzmeiltcn
Aus den Schutzbezirken Daupe und empfieblt sich zur Anfertigung {um

Rudau, District 74 und 86, sollen Grab-Monumente« zU ben blass-9, . . dsten Preisen.
Mogklktggsmgkttxgg lsllklkrclabkr ' Auch kann ein Lehrling bei mir bald

im Walde an Ort und Stelle in bie Lehre treten.

280 atmen, 1- Miste-I Eiche Bekanntmachuna ‘
1Ahorn, z Erlen und 276 Kiefern Am Mitton den 10» b. Mts

auf dem« Stamme zum Selbsthiebe der m früh 9 Uhr ab "
Häufek m Patthken VVU»8 bis 30 St- werden im Gasthofe des Seibt zu
vssentxlch gegen foforttge Bezahlung Gr.-Leubus ch aus den Jagen 3, 8,
versteigert werben. 64, 67, 93, 114, 149, 150 und der

Die Revierbeamten werden auf AnsTotakjtätz

 

 

 

   
 

 

 

  

  

     

   

 

    

 

 

suchen der Kauflustigen die Hölzer an -- » F- ,
Ort und Stelle vorzeigen, auch über die “3‘ 838 Skuck Z.lchen««Nut-hplz«
Taxen Auskunft geben. Der Verkauf « « IEfErII— Ue Fcchmk
beginnt im District 74. Bulllsolz,
Rettung, den 30. März 1878. - 30 - Elcheu-Scheitholz,

l Der Königliche Oberfökstek. - 350 - trockenes Eichen-
' Blankenburg. 60360013,

. .„  , gez-F - 200 - frisches Kiefern-
· Aus voller Ueberzeugung «- Fæzkg , , Qchclkholz
Zkgäiljrfkenzmäilyekisk hierzu-Tesqu gis-H im Wege der Licitation gegen sofortige

i empfbhlen iloerdelikk WHret Xähläges gxgkbaare Bezahlung berfauft. »

zxs darüber wissen wtll. erhält auf SO- g DEF Rogelwitz, den 1. April 1878.
Staub-Verlangen von Vichter’s :- ‚.35. D K» . l Ob »

«. Hexereien-Feegiesse-Treue g 8- « « W« “W"
äefsfheiizån »Aussig« auspdem illu- ZETJ » . Kirchner.

.» „EifättboääfkaL’a‘z?„593‘332: gksååj Fee dIe den pp— Ernst Handtko‚
« Ausgabe) gratis und franco au: ‑ Z gä‘ solale Garbotz, Vater unb Sohn

° W"- ° skksaotisisv Schneider, Karl Schneider;
”mäcmlstiane Schneider und Wilhelm

Schulz aus Groß-Graben am 1. April c.
‚m dem Gasthaus ,,Weißer Giebel« bei
iEssoln.-Wartenberg irrthümlich angethane
sBeschuldigung leiste ich hierdurch öffent-
Lliche Abbitte.
« Bischdorf, den 3. April 1878.

Fein gemahlenen

Sänger-Gutes
empfiehlt billigst

tät. ’l‘. Ist-Fässer- Vogt am Oels-Gnesener Bahnhof. I Michael Czwing.



335 man. Kies
zur Unterhaltung der Provinzial-Chaufsee

Breslau-Poln.-Wartenberg innerhalb des Kreises Oele
pro 1878 sollen im Wege der Submifsion zur Lieferung an ben Mindest-
fordernden verdungen werden, und zwar-

Loos I. nach Station 6,z—14,3 zusammen 103 Kbkm.

n II' » » 2110 "i‘ 5 —24r2 » 43 n

» III » » 2415 ‘—' 2814 + 87 » 67 »

» IV- » » 2919—3317 + 50 » 38 n

» V » » 4216"'44107 » 84 
Gesammt--Summe 335 Kbkm.

Osserten sind portofrei, versiegelt und mit bezüglicher Auffchrift bis zu dem am

Montag den 15 April c., Nathan 3 Uhr
in meinem Büreau hierfelbst ftattfindenden Termine an mich einzureichen. Die
Lieferungs- Bedingungen liegen in meinem Bureau, sowie bei den Chaussee-
Auffehern Wuttke in Bohrau und Hofl'nnann in Zeffel bei DeI6,J
zur Einsicht aus, können auch gegen 70 Pf. Copialien- Kosten von mir porto-
frei bezogen werden.

Breslau (Kleinburg), den 3. April 1878.

Der Landes - Bauinspector.

Allgemeine Deutfche Hngel-Versicherungs-
Gesellschaft in Berlin,

folideste und billiger Versicherung mit 3--Klassen- Stfstem und neuen.
für die Versicherten hochst vortheilhaften, vorzüglichen Einrichtungen
und Bedingungen. —- Vertreten durch die HauptAgentur

Oels. Adolph Löwenthal.
Für die jetzt

täglich in 3000 Exemplar-en erfcheinendc Zeitung

 
 

lllustrikte

Fragensszeitxmg
tAusgabe der „Modenwel

mit Unterhaltungsblatt.

Gesammt-Auflage
allein"In Deutschl. 265000.

 

Erscheint alle 8NTage.
„m -

VierteljährlichMark 2.50
Jährlich: 24 Nummern mit Moden und

Handarbeiten, gegen 2000 Abbildungen
enthaltend.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern
für alle Gegenstände der Toilette, u. etwa
400 Musterzeichnungen für Weiss-
stickerei, Soutache etc.

12 grosse colorirte Modenkupfer.
24 reich illustrirte Unterhaltungs-Nummern.

Grosso Ausgabe. Vierteljährlich M. 4.25.
Jährlich, ausser Obigem noch 24, im

Ganzen also 36 colorirte Modenkupfer
und 24 Blätter mit historischen und
Volks-Trachten.

Die Modenwelt,
jährlich: 24 Nummern mit Moden und

Handarbeiten, sowie l2 Schnittmuster—
Beilagen (wie bei der Frauen-Zeitung),

kostet vierteljährlich nur M. 1.25.

W Abonnements werden in der Buch—
handlung von A. Grüneberger, sowie von
allen Postanstalten jederzeit angenommen

Bleichwaaren
und Wirksachen übernehme wie seit
Jahren unter Garantie für Herrn Friedr.
Emrich in Hirschberg i.fSchl., empfehle
gleichzeitig dessen beste Leinwand, Tisch-
zeuge, Handtiicher und Tafchentucher 2c.

 

 

 „fiokomutine im der 13her“‚
nimmt für Bernftadt und Umgegend Herr Kaufmann Meidner Jnferate
an und werden Portokofteu nicht berechnet; bei Wiederholungen tritt
gegen die erste Jnfertion eine Ermäßigung von 25 0/0 ein.

Expedition der „Inknmotioe“.

jflie Knochenmehl undchemiskye Wung Javriti
Robert litt-Ieise in Spahlitz bei Oele

empfiehlt zur Frühjahrs - Saat:
Rohe, gedämvfte, mit 250/0 Schwefelsäure anfgefchlofsene Knochenmehle,
Baker Gnano, ftickftosfhaltige nnd ftickftofsfreie Superphosphate, Chiti-
Salpeter, Lein- und Kartoffeldiinger, unter Garantie des Gehalts,

Kett-Satze von Staßfust zu dortigen Fabrikvreifen.

Bei Beginn der Bauzeit
empfehle

frischen Gogoliner Bankalk
vom Lager,als auch waggonweise,

sowie besten worum!»-Cement
zu zeitgemäßen Preisen.

 

  in reiner Natur-Rasenbleiche, versichere
bei reellster Bedienung ermäßigte Preise
und bitte um zahlreiche Aufträge.

Gustav Meidner.

„Sabnfcbmem€11”
jeder Akt wer-
den sofort durch

den berühmten Jndischen Extrakt sicher be-
seitigt, und sollte feiner Vortrefflichleit halber
in keiner Familie fehlen. Echt in Fl. a 5 Sgr.
mAlleindepot für Oels bei A. Gutes-,
für Bernstadt bei P. 0. Gast-ten

Marktpreis der Stadt ‚breälan
vom 2. April 1878.

(Pro 200 Zollpfund———- 100 Kilogramnrf
schwere mittlere leichte

ers n »Ur-r ex »Er-» e
«Weizen, weißer, J2060J2021 —- 18„.40

oto. gelber, 20 20 ‚l8 Ic-
Roggen, neuer, i4 J —- t3 ‘20 l2 40
Gerste, neue 1630 35 10 13
Hafer,neuer,13 60 ‘2 90 11 60
Erber 17——— 15 80 l3 80

   

Heu 0404—280 Or pro 50 Siiloar.
SItoggenftrlosbogöSchlckoWpr. 600 Kilogr.

SlReblI8per 100 Kilogramm,
Weizen, fein28,50-29,50 M., Roggen,fein,21.25
bis 22 25 M, Hausbacken 1975 0.75 M.,
Roggen-Futtennehl 9 50—10.255M.,0Weizen- C. 'l‘. III-älter in Oele-, am Orts-Gnefener Bahnhof. ileie 8--8 75 SIR.


